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Slnfirfjt Don red)ts.

$erîd)te&ettcê<.
Snmttefctt itt Sent. ®en „Sagt. iRacpr." roirb aug

ber Sunbegftabt gefcprieben, nacpbem bie eibgenöffifcpen
•Räte bie Sebuttion beg Sautrebiteg für ein ißoftgeBäube
in Sern befcptoffen Mafien, bente man baran, bag Surger»
fpital am Subenbergplap gu ermerben unb alg ißoft»
gebäube einguricpten, toofür bagfelbe bermöge fetner
centraten Sage fiep trefflicp eigne. ®te Surgergemeinbe
erhalte baburcp ©etegenpeit, bag Spital bor bie Stabt
P Oerlegen. ®ag Spital märe gum greife bon 2,5
ober 2,75 SWIionen gu paben. ®agu tarnen bann
ober nocp bie Umbau» unb gnftallationgfoften.

Sapttbau Sattma<llerifoit. ®em „Sottgbl. b. Sacktet"
fcpreibt man: „9^ict)t geringeg Sntereffe bietet jept eine
®fgepung ber gu er'ftettenben ©ifenbapnlinie Sauma»
'DtnmeiUUerüon, befonberg für jüngere Seute, bie nodp
nte bie erften Strbeiten an einer ©ifenbapnlinie mitan»
gefeljen paben. 2Ber mürbe erraten, baff jept fcpon 50
Menbapntabungen ÏRaterial, mie Sollmagen, Sdpmeïïen,
«cptenen u. f. m. auf ber Station fpinmeit auggetaben

gr. SBert pat. Son ©mmetfcptoo an bietet bie neue
Sinie munberbotle lugblicte bar unb barf fiep mit eigent»
tiepen îouriftenbapnen meffen.

Stpitrittaititbetfeit. (Sovr.) ®eite Spnen mit, bap in
ben näcpften ®agen eine Seubaute mit Soncertpatle im
äRüplect St ©alten mit ®ecten (Spftem Scpür»
mann) erfiellt mirb.

®er Sau einer ïatpolifçpctt Äinpc für iprättigau
mürbe biefer ®age in Ingriff genommen unb tommt
unterpatb Seemig, gmifepen ißarbigla unb Scpmitten,
in eine ebene Sßiefe, nape an ber Sanbftrape unb bie

©ifenbapnlinie gu ftepen.
®er bon ben fperren ©ebrüber SRäfcper in ©pur

übernommene Sau berfpriept ftpön gu merben; bie Sau»
fumme ift auf über 90,000 granten beranfeptagt. ®em
Sernepmen naep ift eg bie Sapuginermiffion in Sototpurn,
bie bte Äircpe erftettt.

9îeue§ 2Bafferwerf. 0tto Söatti, äRecpaniter in
®ürrenäfcp, beabfidptigt im Unterfäbel bafetbft eine
meepantfepe SSertftötte gu erriepten, unb bte barin auf»
guftettenben SRafcpinen bermittetft einer ®urbmen»iünlage
burdp bag Sßaffer beg Säbetbäcpteing gu beteben.

nietet ober geförnert merben fotten, fo bap ein ®urdp=
rutfepen mäprenb ber Strbeit auggefdptoffen ift. ®er
meitere Sorteil biefer ©inrieptung liegt gegenüber anbern
ißaraltelfcpraubftöcten barin, bap bie Spinbel ober ber
güprunggfcpaft ber borberen Sacte bei biefem Straub»
ftoct ftetg intaft bleibt, mopingegen bei anbern Sdpraub»
ftöcten bie erftere mit ber geit trumm gefeptagen ober
ber teptere brüepig mirb. — gerner tonnen bei biefen
Scpraubftöden ©egenftänbe in unbegrengter Sänge big
gur SRitte ber Sacten eingefpannt merben, mag'burtp
bie lintfeitige Slugfparttng ermögtitpt ift. ®ie Sacten
fittb, ftatt gepauen, gefrägt unb tonnen bie ppramiben»
förmigen ©reifgäpne nie abbreepen.

2Bie ung ber Sieferant ^>r. Submig Sötter berfiepert,
ift ber Scpraubftoct, ber in Sacfenbreite born. 90, 115,
150, 160, 180, 225 unb 250 mm fabrigiert mirb, aug
beftem äRaterial unb ift bagfelbe tonftruttib fepr prat»
tifdp berteilt. — ©in Serfucp mit biefém neuen Stpraub»
ftoct ift jeber ©ertftätte gu empfeplen.

mürben für bie neue Sinie. Someit idp bie ißrobetöcper
gefepen, ift nirgenbg getg gu burdpbopren. Stm
fcpmierigften merben bie Arbeiten unterpatb Säretgmeil.
2lm meiteften finb fie borgefepritten gmifdpen Seutpat
unb Sauma, mo man auf ein tieg» unb Sanbtager
getommen ift, bag für bie Sapngefeltfcpaft über 60,000

Slnficfjt öon lints.
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Ansicht von rechts.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Den „Basl. Nachr." wird aus

der Bundesstadt geschrieben, nachdem die eidgenössischen
Räte die Reduktion des Baukredites für ein Postgebäude
in Bern beschlossen haben, denke man daran, das Burger-
spital am Bubenbergplatz zu erwerben und als Post-
gebäude einzurichten, wofür dasselbe vermöge seiner
centrale» Lage sich trefflich eigne. Die Burgergemeinde
erhalte dadurch Gelegenheit, das Spital vor die Stadt
zu verlegen. Das Spital wäre zum Preise von 2,5
oder 2,75 Millionen zu haben. Dazu kämen dann
aber noch die Umbau- und Jnstallationskosten.

Bahnbau Bauma-Uerikon. Dem „Volksbl. v. Bachtel"
schreibt man: „Nicht geringes Interesse bietet jetzt eine
Begehung der zu erstellenden Eisenbahnlinie Bauma-
Hmweil-Uerikon, besonders für jüngere Leute, die noch
uie die ersten Arbeiten an einer Eisenbahnlinie mitan-
gesehen haben. Wer würde erraten, daß jetzt schon 50
tnstnbahnladungen Material, wie Rollwagen, Schwellen,
schienen u. s. w. auf der Station Hinweil ausgeladen

Fr. Wert hat. Von Emmetschloo an bietet die neue
Linie wundervolle Ausblicke dar und darf sich mit eigent-
lichen Touristenbahnen messen.

Schürmanndecken. (Corr.) Teile Ihnen mit, daß in
den nächsten Tagen eine Neubaute mit Concerthalle im
Müh leck St Gallen mit Decken (System Schür-
mann) erstellt wird.

Der Ban einer katholischen Kirche für Prättigau
wurde dieser Tage in Angriff genommen und kommt
unterhalb Seewis, zwischen Pardisla und Schmitten,
in eine ebene Wiese, nahe an der Landstraße und die
Eisenbahnlinie zu stehen.

Der von den Herren Gebrüder Näscher in Chur
übernommene Bau verspricht schön zu werden; die Bau-
summe ist auf über 90,000 Franken veranschlagt. Dem
Vernehmen nach ist es die Kapuzinermission in Solothurn,
die die Kirche erstellt.

Neues Wasserwerk. Otto Walti, Mechaniker in
Dürrenäsch, beabsichtigt im Untersädel daselbst eine
mechanische Werkstätte zu errichten, und die darin auf-
zustellenden Maschinen vermittelst einer Turbinen-Anlage
durch das Wasser des Sädelbächleins zu beleben.

nietet oder gekörnert werden sollen, so daß ein Durch-
rutschen während der Arbeit ausgeschloffen ist. Der
weitere Vorteil dieser Einrichtung liegt gegenüber andern
Parallelschraubstöcken darin, daß die Spindel oder der
Führungsschaft der vorderen Backe bei diesem Schraub-
stock stets intakt bleibt, wohingegen bei andern Schraub-
stöcken die erstere mit der Zeit krumm geschlagen oder
der letztere brüchig wird. — Ferner können bei diesen
Schraubstöcken Gegenstände in unbegrenzter Länge bis
zur Mitte der Backen eingespannt werden, was'durch
die linkseitige Aussparung ermöglicht ist. Die Backen
sind, statt gehauen, gefräst und können die Pyramiden-
förmigen Greifzähne nie abbrechen.

Wie uns der Lieferant Hr. Ludwig Völker versichert,
ist der Schraubstock, der in Backenbreite von.. 90, 115,
l50, 160, 180, 225 und 250 mm fabriziert wird, aus
bestem Material und ist dasselbe konstruktiv sehr prak-
tisch verteilt. — Ein Versuch mit diesem neuen Schraub-
stock ist jeder Werkstätte zu einpfehlen.

wurden für die neue Linie. Soweit ich die Probelöcher
gesehen, ist nirgends Fels zu durchbohren. Am
schwierigsten werden die Arbeiten unterhalb Bäretsweil.
Am weitesten sind sie vorgeschritten zwischen Neuthal
und Bauma, wo man auf ein Kies- und Sandlager
gekommen ist, das für die Bahngesellschaft über 60,000

Ansicht von links.
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TechitiEmit Siel. Ter ©tabtrat hat bag Subget beg

TethniEumg genehmigt, bag 177,625 gr. ©innahmen
urtb ebenfoöiele Sluggaben üorfieTEjt. gerner tourbe für
Sauten ant TedjniEum 150,000 gr. unb für ben Sau
non $ßrimarfd)uU)äufern 60,000 gr. bemilligt.

f 3. Segle, ber Eantonale §od)bauittfpeEtor non
Safellanb, ftarb am 21. b. 9)1. in fßratteln an ben

golgen eineg ©d)laganfaHeg im Hilter bon 51 galjren.
Tie „Stat. „Stg." mibmet il)m folgenben Stadjruf:

®arl Segle mar geboren im galjre 1848 unb mar fo=

mit erft im 51. Slltergjahre. Stach Slbfolüierung ber

primär« unb Segi.rECfdjule Sieftat befudjte ber poffnungg=
üolle güngling bie (SemerbefdEjuIe (obere Stealfchule) in
Safel, meld)e barnalg i.od) unter bem SteEtorat beg §tn.
Slutenheimer ftanb. Sli.f bem SßoIptechniEurtt ünb alg=

bann in ber ißrajig in einem beEannten Saugefdjäft in
Safel bilbete er fid) gum tüchtigen SlrdjiteEten aug. —
gm galjre 1885, alg bag Soll bon Safellanb ben ba=

maligen SauinfpeEtor fmtt. ©tödlin gum Stegierungg*
rat mählte, mürbe $err Segle alg Eantonaler Sauin*
fpeEtor gemonnen. @r Eonnte fid) nur unter ber Se=

bingung, bafs eg ihm geftattet fei, neben feinen amtlidjen
gunttionen aud) ißriüatgefdjäfte beforgen gu bürfen,
gur Slnnal)me ber gering befolbeten ©teile entfd)liefien,
Sllg Eantonaler SauinfpeEtor leiftete §err Segle bem
Danton öiele gute Tienfte unb alg ißrioatarcpitelt führte
er befonberg für üerfepiebene ©emeinben ©cpulpaugbauten
aug. SSir erinnern an bie neuen ©djullfäufer in
SBalbenburg, Saumil, Sinningen, gratte In,
St e u SI 11 f d) m i I 2C. gür bie Hebung beg IpanbmerEeg
unb beg ©emerbeg leiftete £>err Segle alg Sorftanbg*
mitglieb beg Eantonalen © emerbeb er eing ber

StllgemeinEjeit biele unb gute Tienfte. .öerr Segle mar
bie ©eele ber erften ïantonalen ©emerbeaug»
ft e II u n g im gapre 1889 in Sieftal. Sei feinen
greunben unb SeEannten mar Äarl Segle infolge feine®

gefelligen ^eiteren Sßefeng fepr gefetjä^t unb geliebt.
Sllle, bie £>errn Segle näper Eannten, bebauettt fein gu
früheg Taljinfiheiben unb merben ihm ein lieBeüütteg
SInbenEen bemapren.

t gugenieur Sticolicè SUggetibrtcf). gn 01t en ftarb
im 83. Sebengjabr ber mettpin beEannte 9Jtajd)inen=
gngenieur St. Stiggenbad) üon Safel ; öorn galjre 1855
big 1870 TireEtor ber |>auptmerEftätte unb SJtafchinen*
meifter ber ©djmeig. ©entralbatjn, ©rbauer ber Sijmau*
Sigibapn unb einer gröfjern Singabt 3al)rtrab= Urtb
Trabtfeilbaljnen in ber ©djmeig unb im luglànb. ©ine
energifd)e Statur mit meitfidjtigem Slid unb l)erüor=
ragenber Segabung für 9Jtafd)inente<hniE, banebeu ein
marmer greunb unb görberer beg gbealen unb ©cpönen.
Ter Serftorbene mar ©brenbürger ber ©täbte 0lten
unb Slarau. (Stäljereg in näcbfter Stummer b. Sl.)

gtt Tciüog mirb gegenmärtig laut einer ©orrefpom
beug beg „gr. Sl)." fieberhaft gebaut; eg feien bort
napegu 2000 Sauarbeiter öotl befdjäftigt.

Tie ©eincutfalu'i! ber Sßitwc g. Orftitger in ©mutig-
Ijofctt ift abgebrannt. Tie „SEonftanger gtg." melbet
barüber: gn ber gabriE mürbe big 12 ll^r nad)tg nad)=
gearbeitet; um 1 Uhr mürbe üon Stadjbargleuten ber
Sranb bemerEt unb Stlarm gefdjlagen. Tag geuer
griff in bem meift aug §o!g befteljenben grofjen ©ebäube
fehr fdjnell um fid), unb im Stu ftanb bie gange gabriE,
fomie bag gange angebaute Stebengebäube in lidjterloben
glantmen. Ten geuermehren üon ©mmighofen unb
Éreuglingen gelang eg, in gmei ©tunben bag geuer
eingubätnmen unb bie nod) ftehenben Ueberrefte eingu»
reifen. Slug ben Trümmerhaufen ragen noch 3 mächtige
famine ber 0efen, fomie bag hohe Samin beg Reffet«
haufeg. ©ro^e ©efafr beftanb megen beg TampfEeffelg,

beffen ©gplofiört befürchtet mitrbë. t)och gelang eg

mittelft ©tangen, bag Sentil gu öffnen, um bem Tampf
Slbgug gu oerfchaffen. Ter ©efamtfehaben beträgt über
gr. 100,000. Tem ©chmiegerfohn unb ©efdjäftgführer
ber SBitme 0rfinger, §errti Seinbolb, gelang eg unter
Sebenggefapr, aug bem brennenben Sureau einige @e»

fihäftgbücher gu retten, mobei er fich Sranbmunben
gugog. Ta ©mmighofen noch Eeine SBafferleitung beftht»

muhte bag Söaffer für bie ©pripn üom §hbranteit bbr

Äteuglittget Söafferlettung beim Sahnljof ©mmighofen
gefaxt merben. Söie bäg geuer entftdnb, ift unbeEannt.

^röfefiör UPttrab ü. Sötttgen hat ben an ihn er=

gàrtgènen Suf alg orbentlieper ißrofeffor für unb
alg Sorftanb beg phpfiEalifchen gnftitutg an ber Submi;;»
9)tajimiliang=Uniüerfität in SKünchen angenommen.
— Söntgen ift am 27. SJtärg 1845 gu Sennep geboren,

ftubierte unb promoüierte in Zürich»
ging alg ^unbtg Slffiftent 1870 nach Sßürgbutg, unb
habilitierte fich 1374 in ©trafsburg, mt) er feit 1872
thätig mar. Stach Eütgeter llnterbredjuitg mürbe er
1876 gum auferOrbentlichén Srofefför in. ©trohburef;
1879 gum 0rbinariug für. ^hhP i" ©iefert érrtannt.
©eit 1888 mirEt ét ülg fßrofeffor ber ißhpfiE an ber
Uniüerfität SBürgbttrg. Tie miffenfchaftlichen Slrbeiten,
bie bie Söntgen üerbanEt, bemegen fich weift
auf bem ©ebiete ber ©leEtrigitätgmiffenfchaft; in ben

„Slnnalen ber ^ßhpP ©hewie" oeröffentlicht er
^uffä^e über Sien berung beg Solumeng unb ber Toppel*
bredjung bieleEtrifcher Äörper burch ©leEtrifierung, bie

eleEtrobpnamifche SBirEung folcher ^örper bei ihrer Se=

megung im homogenen eleftrifchen gelb u. Sl. Unfterb»
lieh mürbe SiÖntgeng Stance burâ bie ©ntbecJung ber

nach Püt benannten fog..X ©trahleü> beten Sebeutüng
für bie fßhgfil* ttàntehtlich aber für bie SJtebigin épbche=

machetib mär. Tiefe ©ntbe'dung brachte Söntgen
©hrungeit ünb Sluègeichnungen aller Slrt ein, bie

bapertfthe SlEabemie ernannte ihn gu ihrem SOtitgliebe,
ber ißringregent üerlieh ihm mit bem Serbienftorben
ber baperifdjen Srone ben Stbel, unb Eürglich h^tte fein
©ntfehluh, in SSürgburg gu bleiben, bie ©rnennung gutn
E. ©efeimen Statt) gur golge. — Tie Serufung Stöntgeng
an bie 9)tünchener Uniüerfität giebt bie ©ernähr bafür,
bah bag SöerE feineg Sorgängerg, bag mufterl)aft
organifierte phpfiEalifche gnftittit, in guten |)änben
bleibt^ unb fie giebt ber Suboüica=9)tajimilianea eine

neue SelfrEraft üon groher, unbeftrittener Sebeutung.
(„übt. St. St.")

Ter 1000 jährige GiOciibaum bei §eitni§Uü)l. ®g
mirb unfere Sefer intereffieren, über ben ©ibenbaum bei

^eimigmpl (Santon Sern), üon bem lejühin an biefer
©teile bie Stebe mar, Stähereg gu üernet)men. Terfelbe
finbet fich abgebilbet in bem üom fchmeiger. 0berforft=
infpeEtorat herauggegebenen Säumealbum ber ©ctjmeig
(Serlag üon ©chmib & grande in Sern) einem prächtigen
SBerE, bag in fünf Sieferungen üon je fünf grofjen Sid)t=
brudbilbern nach ber Statur bie fdjönften unb merE=

toürbigften Säume unfereg Saterlanbeg bem Sluge üor»
führt, gn bem begleitenben Tejte h^ifet eg b'egüglich
ber ©ibe auf bem ©erftler bei ^eimigmpl (taxus baccata
L.i: ®g ift bieg biegröjjte, fchönfte unb moljl auch bie

ältefte ©ibe ber ©ihmeig unb üielleicht auch alg ältefter
unferer Säume überhaupt gu betrachten; benn man
fcjjäfct ihn auf nicht meniger alg 1000 galjre. @g ift
bieg nicht unmöglich, ba eg in ©nglanb ©iben giebt,
bie gefchidjtlich nachgemiefen fogar über 2000 gahre
gählen follen. kleinere gemalte Sohrüerfuche laffetc
atlerbiccgg nicht auf ermähnteg Emheê Sitter fchliehen, eg

ift aber fehr mahrfcheinlid), bah bie galjregringe gegen
bie SJtitte beg ©tammeg ht" fchmäter merben. Tie ©ibe
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Technikum Viel. Der Stadtrat hat das Budget des

Technikums genehmigt, das 177,625 Fr. Einnahmen
und ebensoviele Ausgaben vorsieht. Ferner wurde für
Bauten am Technikum 150,600 Fr. und für den Bau
von Primarschulhäusern 60,000 Fr. bewilligt.

-s I. Begle, der kantonale Hochbauinspektor von
Baselland, starb am 21. d. M. in Pratteln an den

Folgen eines Schlaganfalles im Alter von 51 Jahren.
Die „Nat. Ztg." widmet ihm folgenden Nachruf:

Karl Begle war geboren im Jahre 1848 und war so-

mit erst im 51. Altersjahre. Nach Absolvierung der

Primär- und Bezirksschule Liestal besuchte der hoffnungs-
volle Jüngling die Gewerbeschule (obere Realschule) in
Basel, welche damals noch unter dem Rektorat des Hrn.
Autenheimer stand. Ans dem Polytechnikum und als-
dann in der Praxis in einem bekannten Baugeschäft in
Basel bildete er sich zum tüchtigen Architekten aus. —
Im Jahre 1885, als das Volk von Baselland den da-
maligen Bauinspektor Hrn. Stöcklin zum Regierungs-
rat wählte, wurde Herr Begle als kantonaler Bauin-
spektor gewonnen. Er konnte sich nur unter der Be-
dingung, daß es ihm gestattet sei, neben seinen amtlichen
Funktionen auch Privatgeschäfte besorgen zu dürfen,
zur Annahme der gering besoldeten Stelle entschließen.
Als kantonaler Bauinspektor leistete Herr Begle dem

Kanton viele gute Dienste und als Privatarchitekt führte
er besonders für verschiedene Gemeinden Schulhausbauten
aus. Wir erinnern an die neuen Schulhäuser in
Waldenburg, Lauwil, Binningen, Pratteln,
Neu - Allschwil zc. Für die Hebung des Handwerkes
und des Gewerbes leistete Herr Begle als Vorstands-
Mitglied des kantonalen G ewerbev er eins der

Allgemeinheit viele und gute Dienste. Herr Begle war
die Seele der ersten kantonalen Gewerbeaus-
stellung im Jahre 1889 in Liestal. Bei seinen
Freunden und Bekannten war Karl Begle infolge seines

geselligen heiteren Wesens sehr geschätzt und geliebt.
Alle, die Herrn Begle näher kannten, bedauern sein zu
frühes Dahinscheiden und werden ihm ein liebevolles
Andenken bewahren.

-s Ingenieur Nicolas Riggenbach. In Ölten starb
im 83. Lebensjahr der weithin bekannte Maschinen-
Ingenieur N. Riggenbach von Basel; vom Jahre 1855
bis 1870 Direktor der Hauptwerkstätte und Maschinen-
meister der Schweiz. Centralbahn, Erbauer der Vitznau-
Rigibahn und einer größern Anzahl Zahnrad- und
Drahtseilbahnen in der Schweiz und im Ausland. Eine
energische Natur mit weitsichtigem Blick und hervor-
ragender Begabung für Maschinentechnik, daneben ein
warmer Freund und Förderer des Idealen und Schönen.
Der Verstorbene war Ehrenbürger der Städte Ölten
und Aarau. (Näheres in nächster Nummer d. Bl.)

In Davos wird gegenwärtig laut einer Correspon-
denz des „Fr. Rh." fieberhaft gebaut; es seien dort
nahezu 2000 Bauarbeiter voll beschäftigt.

Die Cementfabrik der Witwe I. Orsinger in Emmis-
Hosen ist abgebrannt. Die „Konstanzer Ztg." meldet
darüber: In der Fabrik wurde bis 12 Uhr nachts nach-
gearbeitet; um 1 Uhr wurde von Nachbarsleuten der
Brand bemerkt und Alarm geschlagen. Das Feuer
griff in dem meist aus Holz bestehenden großen Gebäude
sehr schnell um sich, und im Nu stand die ganze Fabrik,
sowie das ganze angebaute Nebengebäude in lichterlohen
Flammen. Den Feuerwehren von Emmishofen und
Kreuzlingen gelang es, in zwei Stunden das Feuer
einzudämmen und die noch stehenden Ueberreste einzu-
reißen. Aus den Trümmerhaufen ragen noch 3 mächtige
Kamine der Oefen, sowie das hohe Kamin des Kessel-
Hauses. Große Gefahr bestand wegen des Dampfkessels,
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dessen Explosion befürchtet wurde. Doch gelang es

mittelst Stangen, das Ventil zu öffnen, um dem Dampf
Abzug zu verschaffen. Der Gesamtschaden beträgt über
Fr. 100,000. Dem Schwiegersohn und Geschäftsführer
der Witwe Orsinger, Herrn Reinbold, gelang es unter
Lebensgefahr, aus dem brennenden Bureau einige Ge-
schäftsbücher zu retten, wobei er sich Brandwunden
zuzog. Da Emmishofen noch keine Wasserleitung besitzt,

mußte das Waffer für die Spritzen vom Hydranten bbr
Kreuzlinger Wasserleitung, beim Bahnhos Emmishofen
gefaßt werden. Wie dâs Feuer entstand, ist unbekannt.

Prvftsiör Konrad v. Röntgen hat den an ihn er-
gangènen Pus als ordentlicher Professor für Physik und
als Vorstand des physikalischen Instituts an der Ludwi -
Maximilians-Universität in München angenommen.
— Röntgen ist am 27. März 1845 zu Lennep geboren,
studierte und promovierte in Zürich,
ging als Kundts Assistent 1870 nach Würzburg, und
habilitierte sich 1874 in Straßburg, wo er seit 1872
thätig war. Nach kürzerer Unterbrechung Wurde er
1876 zum außerordentlichen Professor in Sträßbürä,
1879 zum Ordinarius für. Physik iü Gießen èrûànnt.
Seit 1888 wirkt à äts Professor der Physik an der
Universität Würzburg. Die wissenschaftlichen Arbeiten,
die die Physik Röntgen verdankt, bewegen sich meist
auf dem Gebiete der Elektrizitätswissenschaft; in den

„Annalen der Physik und Chemie" veröffentlicht er
Aussätze über Aenderung des Volumens und her Doppel-
brechung dielektrischer Körper durch Elektrisierung, die

elektrodynamische Wirkung solcher Körper bei ihrer Be-
wegung im homogenen elektrischen Feld u. A. Unsterb-
lich wurde Röntgens Name durch die Entdeckung der

nach ihm benannten sog. X Strahlen, deren Bedeutung
für die Physik, UäMentlich aber für die Medizin öpöche-

Machend war. Diese Entdeckung brachte Röntgen
Ehrungen und Auszeichnungen aller Art ein, die

bayerische Akademie ernannte ihn zu ihrem Mitgliede,
der Prinzregent verlieh ihm mit dem Verdienstorden
der bayerischen Krone den Adel, und kürzlich hatte sein

Entschluß, in Würzburg zu bleiben, die Ernennung zum
k. Geheimen Rath zur Folge. — Die Berufung Röntgens
an die Münchener Universität giebt die Gewähr dafür,
daß das Werk seines Vorgängers, das musterhast
organisierte physikalische Institut, iü guten Händen
bleibt, und sie giebt der Ludovica-Maximilianea eine

neUe Lehrkraft von großer, unbestrittener Bedeutung.
(„M. N. N.")

Der 1000 jährige Eibcnbanm bei Heimiswyl. Es
wird unsere Leser interessieren, über den Eibenbaum bei

Heimiswyl (Kanton Bern), von dem letzthin an dieser
Stelle die Rede war, Näheres zu vernehmen. Derselbe
findet sich abgebildet in dem vom schweizer. Oberforst-
inspektorat herausgegebenen Bäumealbum der Schweiz
(Verlag von Schmid 6. Francke in Bern) einem prächtigen
Werk, das in fünf Lieferungen von je fünf großen Licht-
druckbildern nach der Natur die schönsten und merk-
würdigsten Bäume unseres Vaterlandes dem Auge vor-
führt. In dem begleitenden Texte heißt es bezüglich
der Eibe aus dem Gerstler bei Heimiswyl (tsxus bs.eos,tn.

U.i: Es ist dies die größte, schönste und wohl auch die

älteste Eibe der Schweiz und vielleicht auch als ältester
unserer Bäume überhaupt zu betrachten; denn man
schätzt ihn auf nicht weniger als 1000 Jahre. Es ist
dies nicht unmöglich, da es in England Eiben giebt,
die geschichtlich nachgewiesen sogar über 2000 Jahre
zählen sollen. Kleinere gemachte Bohrversuchc lassen

allerdings nicht auf erwähntes hohes Alter schließen, es

ist aber sehr wahrscheinlich, daß die Jahresringe gegen
die Mitte des Stammes hin schmäler werden. Die Eihe
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fielet gegenrtmrtig in tarent ïrâftigften SBadjgtum. ®ie
§öhe be« Saume« Beträgt 15 äReter, beffen Umfang
nahe bem Soben 4 m, Bei 1,2 m üBer bem ©oben
3,6 m, Bet 1,8 m nod) 3,15 m. ®ie Saumtrone Befi|t
einen größten ®urc^meffer üon 11 m. Sn einer §öfe
bon 3 m teilt fid) ber Stamm in mehrere Unterftämme.

yöift(jlicrfllial)tt. ®ie bbn ber Regierung béé Danton«
Sern angeordneten ünb unter ber Seitung namhafter
®ed»niîer feit längerer ßeit im ©attg Befinblichen ©tu»
bien für bie SötfchbergBahn merben im §er6fte biefe«
Sahre« bollenbet fein. Si« im grühjahr 1900 bürften
bie tedjnifdfen unb finanziellen SorarBeiten burd)geführt
fein.

Sidjt unter ber @rbe. ®ie fêetlerrâume haBem ge=
toöhnlich nur Meine genfterdjen, burd) bie notbürftig
etma« Sic^t hereinïommt. (Einige SImerilaner haBen nun
ein Wittel gefunben, um foldje fRäume taghell gu Be=

leuchten. SBenn bie Sidjtftra^Ien im SBinlel auf eine
glatte ©Ia«ptatte auftreten, fo merben fie Beîanntlich
nach au£en gurüdgetoorfen, ®ie Slmerilaner nehmen
itün äBer gerippte @la«piatten| bie kippen fangen nun
bie ©trahibn auf ünb roerfen fie nicht nädf äUfsett, fonbern
nadh innen. 3e nach Slnorbnung bet $ippén Mmiteit
bie Sidhtftrahlen oerfd)ieben birigiert merben. $l)°tÖ=
graphieit geigten ben Untetfdjieb in gerabegu öerblüffenber
Söeife. Ohne ißri«menplatte ein bünfle« (£h<m«, mit
ißri«menplatte eine fold) helle Seleudjtung, bah au^ ba«
tleinfte ®etail fid)t6ar mar. SBir ©uropäer fennen ge=
wohnlich bie phhfifalifchen ®efe|e fehr gut, aBer bie
Slmerifanet geigen un«, mie man fie praïtifdh anmenbet.

ülnftrirfj für ^eigroljre. ®ie fRoljre merben gereinigt,
mit ©algfäurelöfung abgemafdjen unb mit .ftattmaffer
gut nachgefpüit, hierauf mit Seinölfirnis unter ßufah
bon etwa« SRennigfirni« geftricfjen unb gut getrodnet.
Statt be« Wenttigfirniffes lann auch ©raphit bermeubet
merben. Sluf biefe Sadfdjicht ftreictit man mehrere SRale
ein ©emifch öon treibe unb Seinötfirnih, bem etwa«
3inlftauB gugefept ift. ®a« ©emifch muh möglid)ft
bidflüffig angemanbt merben, jebod) muh ftetS ber erfte
ülnftridh 9"t troden fein, elje ber näihfte aufgetragen mirb.

kr JlrartB 4mr Mr UrariB.
Stoße«.

NB. tBtrfattfä» unb 2lrbeitâgefud)e nurben unter biete
SRubrif ttidjt aufgenommen.

368. 2Belcpe Süma tiefeit ©ementröprenformen (©tampffpftcm)
boti 8 bis 45 cm Licptroeile, gteidp neu ober guterpaltene, fcpott ge»
brauste? Offerten an 3- 2lnbermatt»©näler in Saar. 3) (1538

398. 2Bcr liefert IDÎotoren mit 2Bofferbetrieb fiir ein Scpmiebe»
feitet mit ,3'/« 2ltmofppärcn SSafferbriict bei 7 ÜFiinutenliter Staffer»
Derbraucp Offerten an ©rnft Start, Scpmieb, Stieberujmil (St. @.)

399. könnte mir jentanb bie genaue Slbreffe angeben, mo bie
ecpten fÇurf)ë=3ief)meffer gemadjt merben, ober mo tonnte man folcpe
begeben

400. 2Seld)eS ©efcpäft liefert Sanbfägcnfcpränf»2lpDaratc für
danbbetrieb, ebcnfo Kluppen pm ©tnfpannen ber Sanbfägen beim
Seilen

401. 335er liefeit billigft 3500 m tannenc Satten, 45 mm breit,
25 mm biet, p SHapnten? Offerten an bie ©jpebition unter Dir, 401

402. äßer liefert ißuplappen unb ipupfäben? Offerten an
51. 53öfdj u. @ot)n, 53le(f)foarenfabrif, $htm§ (@t. ($aßen).

403. Slier liefert emaillierte 2lbortfcpüffcln
404. 3ft ®uramia eine üorpglicpe, metterfefic Saçabenfarbe

unb mer liefert folcfje? Sitte um nähere 2lu®funft unb Sfjretfe.

405. @ibt e8 in ber ©cfjroeiä ancfj eine Sabril mcldje ganjc
©tansmeffer ju SHunbfdjinbctn liefert auf beliebige OtrB&e?

406. SBa« für einen SBert tjat alte®, fdjöneS Diufebaitniboh,
oberhalb üom Stamme, per Subitfufe, baë einen ®urdjmeffer Don
tmnbeftens 45—50 cm aufmeift?

407. SBeldje $imenfion §otj mirb alë ©olbenpoh bctradjtet,
baä einen SJßert bon 70 ©të. per SubifFufj repräfenticrcn fott Siitb
®olbeit Don 20—30 cm mittlerem ®ur<bmeffer Derfianben, eDentuett
noch gröber?

408. 2Betdje fdjmeij. (Siefjerei ift fiir Meine DJtobette unb fauberen
@ufe eingerichtet

409. §ätte jemanb einen 3—4 HP menig gebrauchten SBaffef»
molor abzugeben unb meldfeë Spftent ift bas »örteilbaftefte

410 ißeldje Siima liefert ein feiterfidjercë unb mcttcvfefteë
2tnfirid)«miitet für |>oh?

411. 2Ber in ber Sdjmeij ober im Stnëlanb baut Eunftgererfjtc
Haltöfen für ©arbibfabritation? Offerten an ©mil Dîcnolb, Staitenfclb.

SftiMndvfc«.
Stuf Sragé «62 ©etfientrobrenforfflen (Dtöbette) tiefere ich iri

beliebigen ®imenfionen ünb' miinfdje.mit Srageftetlcr in SBcrbinbnng
Ut treten. Souië ÜBilb, med), ©cijlofferei, Sßettfjcim b. Sßinfertput.

Stuf Srage 365. SBenben Sie fiep gefl. an bie Sitma ®ailbclt»
meicr u. SKcper, ©raoier» unb 2ßrägeanftatt, 3ärid) I.

Stuf Stage 377 Sollergänge erftettt als Spejialitdt bie Ita»
fepinenfabrit h. 21. Dtömer, Slltftctten, in jeber ®imenfion.

Stuf Srage 377. Sich gefl. menben an 21. Staffer, SFtafdjinen»
fabrif, §ünibadj»®bun. ißreije je nadi ©Sröfjc, ymect unb 23auarf.

2luf Stage 380. ißenben Sie fid) gefl. an üaefjofeu it. fgaufer
in lifter.

Stuf Srage 381. 3h tonnte mit einem folcpcn ((einen ®ampf=
(effet bienen, meteper in burdjauä gutem 3uftanbe unb bei mir p
befieptigen ift. ©mil Steiner, tDîafcpincn», ©ifen» unb DJtciatlpanblung,
3üri(p=2Biebiton.

2Uif Srage 383. .fjoljmetlen au® beft trorfenent §artpolj,
fomie alle übrigen ®reparbeiten liefert billigft tWcinrnb SKartp, med).
®reh®tcrei, Saepen n. 3ürid)(ee.

2litf Srage 386. ®ie Sttma Sünbig, 2öitnberli u. Sie., Spepal»
fabtit für SSentilrttore'n in lifter, fabrijiert feit 10 3apren bie einsigen
®rudroafferDentilatorcn für Scpmiebefeuer, bie fiep bemiiprt paben.

2luf Stage 386. 20ünfcpcn mit Stagcftcllet in SBerbinbung jit
treten, iöacpofen u. 0aufer in Ufter.

2luf Stage 386. SBafferuentilatorcn für Scpmiebcgebläfe liefern
in bemäprter, foliber 2lu®füprung 3t. ®roft u. ©ie., .ilitnlcn (2lnrg.)

2lnf Stage 386 Sßenbeit Sie fid) an ©. Sïarcpcr u. ©ie., iHSert»

jeug» unb Dtafcpinengefdjaft, Rurich, Dtieberborf 32.
2tuf Stage 394. SBcnbcn Sie fiep an ©. Starcpcr it. ©ie., 2®erh

jeug» unb 2)tafd)inenfabriE, 3üücp, Ülieberborf 32.
2luf Stage 397. „liatent-.ßfseifeir empfiehlt ©rnft Straub,

i"reujlingen (®purgau) unb ftept mit Spejial ^reiolifte mit fepr
giinftig lautenben 2lnertennung®fd)rciben auf Verlangen gratis unb
franto jit ®ienftcn.

2luf Srage 398. ®ie Sürna Sünbig, SBitttbcrli u. ©ie., Spejial»
fabrif für iBentilatoren in lifter, liefert feit ctma 10 yapren Die beften
unb folibeften ®rudmaffetDentilntorcn für Scpmiebefeuer beim ge»

ringften errciepbaren Söafferöerbrnud).

<»iibttiiffionös3(itjc{ßcc.
Sie Klaffetforporatfon $u igctbüpi bei tHontaiibhotu

eröffnet Sonturrcns über bie ©rftellung einer tßaffcrueifovguiin
mit §hbratitcnanlaBe unb sroar über nacpftepenöc 2lrbeiten unb
Lieferungen: 1. Liefern unb Legen Don cirta 1400 in giipciiornen
iKöpren; 2. Liefern nnb Legen üon gatoanifierten Dlöpren; 3. Oeffnen
unb SBiebereinfüllen ber Leitungsgraben. îBemerber roollen ipre ©in»
gäbe bi® 1. 2luguft beim sßräfiöenten ber Stafferforporation, Sperrn
Leprer ©über, einfenben, melcper and) bereit ift, näpere 2lu®funft p
erteilen.

QSrftcfenbiriett. Lieferung Don cirta 100 Ouabratmeter eiepenen

Saprbielen für bie ®öfibriicte bei SBpta. ®ie LieferitngSbebingungen
tonnen Dom 23ureau be® .ÜantonSingenieur® im Dbmannamt Qüricp
ober Dom Sureau be® Sreiëingenieur® in Untermepiton bejogen merben.
Uebernapmëofferten finb öerfdjloffen mit ber 2luffcprift „Saprbielen
nadj SBpla" Derfepen Pi® 5. 2luguft ber tantonalen Saubirettion in
3üricp einjureiepen.

Sie Sehulgemcinbe Surf (Süricp) eröffnet Sonturrenj über
bie ©rftcKung Oun ca. 80 m2 buepene fRiemeopatgucPfBöben im
Scpulpaitfe (4 3'mmer) unb bie DJialeratbeit in 4 3'mmern.
©ingaben finb bi® 6. 2litguft bem fßräfibenten ber ©cpulpflege, iperrn
Stièbenëriiptcr Sretfcper, einpfenben, ber auepjebe näpere 2lu®tunft
erteilt.

Sie fämtUcheu iBauarbeiten füt ben Scpot=9tcubau
9ien=2lüfihw>il ©efepäft®» unb 2Bopnpau® einzeln ober famtpaft.
33läne unb Sauoorfcpriften liegen im Sitreau ber Sonfumgenoffen»
fdjaft in Dbermil"jur ©infiept auf. ©ingaben finb bcrfcploffen mit
ber 2luffeprift „Dleubau 2teu=2l(lfd)mit" an bie Sermaltung ber Sir®»
ed'fdjcn fhtobuttion®» unb ffonfumgenoffenfepaft bi® 10. 2luguft ein»

jufenben.

@tra^enbr.uten iu Schaffpaufen. ®ie §erftellung bc« Scr»
binbung®mege® Dom fDtüptentpal nad) ber Sreite. ©8 pat eine 2|5ro»

fitierung be® Sträpcpen® auf bem ®errain ftattgefunben unb liegen
tpiane unb SaitDorfepriften auf bem Sureau ber ftäbt. Sauuermaltung
auf. Uebernabrnsofferten finb bi® 10. 2luguft ^an bie ftäbt. SauDer»
maltitng p richten.

Nr, 18 Illustrierte stwelrertklbe Havbwerter-iseituou tOroan für die otfi»i»ll«n Bndlilationen deê Echwei». ê»werb«der«tu<>

steht gegenwärtig in ihrem kräftigsten Wachstum. Die
Höhe des Baumes beträgt 15 Meter, dessen Umfang
nahe dem Boden 4 m, bei 1,2 in über dem Boden
3,6 w, bei 1,8 m noch 3,15 m. Die Baumkrone besitzt
einen größten Durchmesser von 11 m. In einer Höhe
von 8 m teilt sich der Stamm in mehrere Unterstämme,

Wschbergbahn. Die vön der Regierung dès Äantöns
Bern angeordneten Und unter der Leitung namhafter
Techniker seit längerer Zeit im Gang befindlichen Stu-
dien für die Lötschbergbahn werden im Herbste dieses
Jahres vollendet sein. Bis im Frühjahr 1900 dürsten
die technischen und finanziellen Vorarbeiten durchgeführt
sein.

Licht unter der Erde. Die Kellerräume haben > ge-
wöhnlich nur kleine Fensterchen, durch die notdürftig
etwas Licht hereinkommt. Einige Amerikaner haben nun
ein Mittel gefunden, um solche Räume taghell zu be-
leuchten. Wenn die Lichtstrahlen im Winkel auf eine
glatte Glasplatte auftreten, so werden sie bekanntlich
nach außen zurückgeworfen. Die Amerikaner nehmen
min aber gerippte Glasplatten; die Rippen fangen nun
die Strahlèn aus ünd werfen sie nicht nach außen, sondern
nach innen. Je nach Anordnung der Äippen können
die Lichtstrahlen verschieden dirigiert werden. Phötö-
graphien zeigten den Unterschied in geradezu verblüffender
Weise. Ohne Prismenplatte ein dunkles Chaos, mit
Prismenplatte eine solch helle Beleuchtung, daß auch das
kleinste Detail sichtbar war. Wir Europäer kennen ge-
wöhnlich die physikalischen Gesetze sehr gut, aber die
Amerikaner zeigen uns, wie man sie praktisch anwendet.

Anstrich für Heizrohre. Die Rohre werden gereinigt,
mit Salzsäurelösung abgewaschen und mit Kalkwasser
gut nachgespült, hierauf mit Leinölfirnis unter Zusatz
von etwas Mennigfirnis gestrichen und gut getrocknet.
Statt des Mennigfirnisses kann auch Graphit verwendet
werden. Auf diese Lackschicht streicht man mehrere Male
ein Gemisch von Kreide und Leinölfirniß, dem etwas
Zinkstaub zugesetzt ist. Das Gemisch muß möglichst
dickflüssig angewandt werden, jedoch muß stets der erste
Anstrich gut trocken sein, ehe der nächste aufgetragen wird.

Aus der Urans Für die Praris.
Fragen.

Verkaufs- und Arbeitsgesuche w.rden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

388. Welche Firma liefeit Cementröhrenformen (Stampfsystcm)
von 8 bis 45 ein Lichtweite, gleich neu oder guterhaltene, schon ge-
brauchte? Offerten an I. Andermatt-Enzler in Baar. 3) (1538

398. Wer liefert Motoren mit Wasserbetrieb für ein Schmiede-
fener mit,3>/, Atmosphären Wasserdruck bei 7 Minutenliter Wasser-
verbrauch? Offerten an Ernst Stark, Schmied, Niederuzwil (St. G.)

899. Könnte mir jemand die genaue Adresse angeben, wo die
echten Fuchs-Ziehmesser gemacht werden, oder wo könnte man solche
beziehen?

499 Welches Geschäft liefert Bandsägenschränk-Apvaratc für
Handbetrieb, ebenso Kluppen zum Einspannen der Bandsägen beim
Feilen?

491. Wer liefeit billigst 3599 m tannenc Latten, 45 mm breit,
25 mm dick, zu Rahmen? Offerten an die Expedition unter Nr. 491

49L. Wer liefert Putzlappen und Putzfäden? Offerten an
A. Bosch u. Sohn, Blechwarenfabrik, Fluins (St. Gallen).

498. Wer liefert emaillierte Aborlschüsseln?
494. Ist Duranzia eine vorzügliche, wetterfeste Fayadenfarbe

und wer liefert solche? Bitte um nähere Auskunft und Preise.

495. Gibt es in der Schweiz auch eine Fabrik, welche ganze
Stanzmesscr zu Rundschindcln liefert ans beliebige Größe?

498. Was für einen Wert hat altes, schönes Nußbaumholz,
oberhalb vom Stamme, per Kubikfuß, das einen Durchmesser von
nnndestens 45—59 om aufweist?

497. Welche Dimension Holz wird als Doldenholz betrachtet,
das einen Wert von 79 Cts. per Kubikfuß repräsentieren soll? Sind
Dolden von 29—39 om mittlerem Durchmesser verstanden, eventuell
noch größer?

498. Welche schweiz. Gießerei ist für kleine Modelle und sauberen
Guß eingerichtet?

499. Hätte jemand einen 3—4 U? wenig gebrauchten Wasset-
moior abzugeben und welches System ist das vorteilhafteste?

419 Welche Firma liefert ein feuersicheres und wetterfestes
Anstrichsmittel für Holz?

411. Wer in der Schweiz oder im Ausland baut kunstgerechte
Kalköfen fiir Cnrbidfabrikation? Offerten an Emil Rcnold, Franenfcld.

Antworten.
Auf Frägt àkîê Ceckentröhrenformen (Modelle) liefere ich in

beliebigen Dimensionen und Wunsche, mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Louis Wild, mech. Schlosserei, Veltheim b. Winterthur.

Auf Frage 485. Wenden Sie sich gefl. qn die Firma Daubclt-
meicr u. Meyer, Gravier- und Prägeanstalt, Zürich I.

Auf Frage 877 Kollergänge erstellt als Spezialität die Ma-
schinenfabrik H. A. Römer, Altstetten, in jeder Dimension.

Auf Frage 877. Sich gefl. wenden an A. Nnsser, Maschinen-
fabrik, Hünibach-Thun. Preise je nach Größe, Zweck und Bauart.

Auf Frage 888. Wenden Sie sich gefl. an Bachofcn u. Häuser
in Ufler.

Auf Frage 881. Ich könnte mit einem solchen kleine» Dampf-
kessel dienen, weicher in durchaus gutem Zustande und bei mir zu
besichtigen ist. Emil Steiner, Maschinen-, Eisen- und Mctallhandlung,
Zürich-Wicdikon.

Auf Frage 888. Holzwellen aus best trockenem Hartholz,
sowie alle übrigen Dreharbeiten liefert billigst Mcinrad Marly, mech.
Drechslerei, Lachen a. Zürichsec.

Auf Frage 88«. Die Firma Kündig, Wunderli u. Cie., Spezial-
fabtik für Ventilatoren in Nster, fabriziert seit 19 Jahren die einzigen
Druckwasserventilntoren für Schmiedcseuer, die sich bewährt haben.

Auf Frage 88«. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Bachofen u. Häuser in Ufler.

Auf Frage 88«. Wasservcntilatoren fiir Schmiedegcbläse liefern
in bewährter, solider Ausführung R. Trost u. Cie., Künlcn (Aarg.)

Auf Frage 88« Wende» Sie sich an C. Karcher u. Cie., Werk-
zeug- und Maschinengeschäft, Zürich, Niederdorf 32.

Auf Frage 894. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie, Werk-
zeug- und Maschinenfabrik, Zürich. Niederdorf 32.

Auf Frage 897. „Patent-Eßeisen empfiehlt Ernst Sträub,
Kreuztingen (Thurgau) und steht mit Spezial - Preisliste mit sehr
günstig lautenden Anerkennungsschreiben auf Verlangen gratis und
franko zu Diensten.

Auf Frage 898. Die Firma Kündig, Wunderli u. Cie., Spezial-
fabrik für Ventilatoren in Ufler, liefert seit etwa 19 Jahren vie besten

und solidesten Druckwässerventilatoren für Schmiedefeucr beim ge-
längsten erreichbaren Wasserverbrauch.

Submiffwns-Anzeiger.
Die Vafferkorporatiou Hu gerbühl bei Romaushorn

eröffnet Konkurrenz über die Erstellung einer Wasserversorgung
mit Hydrantenanlage und zwar über nachstehende Arbeiten und
Lieferungen: 1. Liefern und Legen von cirka 1499 in gußeisernen
Röhren; 2. Liefern und Legen von galvanisierten Röhren; 3. Oeffnen
und Wicdereinfllllen der Leitungsgraben. Bewerber wollen ihre Ein-
gäbe bis 1. August beim Präsidenten der Wasserkorporation, Herrn
Lehrer Huber, einsenden, welcher auch bereit ist, nähere Auskunft zu
erteilen.

Brückendielen Lieferung von cirka 199 Quadratmeter eichenen

Fahrdielen für die Tößbrücke bei Wyla. Die Lieferungsbedingungen
können vom Bureau des Kantonsingenieurs im Obmannamt Zürich
oder vom Bureau des Kreisingenieurs in Unterwetzikon bezogen werden.
Uebernahmsofferten sind verschlossen mit der Aufschrift „Fahrdtelen
nach Wyla" versehen bis 5. August der kantonalen Baudirektion in
Zürich einzureichen.

Die Schalgemeinde Dorf (Zürich) eröffnet Konkurrenz über
die Erstellung m>n ca. 89 buchene Rirmenparquct-Bödea im
Schulhause (4 Zimmer) und die Malerarbeit in 4 Zimmern.
Eingaben sind bis 6. August dem Präsidenten der Schulpflege, Herrn
Friedensrichter Bretscher, einzusenden, der auchZede nähere Auskunft
erteilt.

Die sämtlichen Bauarbeiter, für den Depot-Neubau
Neu-Allschwil Geschäfts- und Wohnhaus einzeln oder samthaft.
Pläne und Bauvorschriften liegen im Bureau der Konsumgenossen-
schast in Oberwil'zur Einsicht auf. Eingaben sind verschlossen mit
der Aufschrift „Neubau Neu-Ällschwil" an die Verwaltung der Birs-
eck'schen Produktions- und Konsumgenossenschaft bis 19. August ein-
zusenden.

Strnszenbr.uter! iu Schaffhausev. Die Herstellung des Ver-
bindungsweges vom Mühlenthal nach der Breite. Es hat eine Pro-
filierung des Sträßchens auf dem Terrain stattgefunden und liegen
Pläne und Bauvorschriften auf dem Bureau der städt. Bauverwaltung
auf. Uebernahmsofferten sind bis 19. August 'an die städt. Bauver-
waltung zu richten.


	Verschiedenes

